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Dienstag, 03.07.


	Also Luftpolsterfolie, oder Lupo, wie Frauli sie nennt, ist schon wirklich sehr gemütlich.
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	Ich versteh nicht ganz so recht, warum wir nicht alle immer auf Luftpolsterfolie schlafen.
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	Komm Assira, leg mal Deinen Kopf mit drauf!
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	Komm … Kopf drauf!
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	Guck, das ist echt gemütlich!
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	Ok, bissi klein vielleicht.


	Aber Ok, Deine Nase is schon drauf.
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	Jetzt komm mehr drauf! Also mehr, als nur mit der Nase. Guck mal, so.
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	Sie kapiert es nicht …
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	„Ich kapier es wohl. Aber Du machst Dich so fett!“.


	Ich bin doch nicht fett!
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	„Du machst Dich so breit. Da hat ja kein Floh mehr Platz!“.


	Ich hab doch keinen Floh auf meine Lupo eingeladen …


	 


	[image: ]


	Also es hilft nix, ich muss raus!  Ich muss dringend raus!


	Ich bin auch raus. Hab ein wenig mit den Schmetterlingen gespielt und Mücken gefangen und andre Falter. 


	Frauli ist dann weggefahren. Dann ist sie aber wiedergekommen und hat mich reingelassen und hat gesagt, dass sie jetzt weg muss.


	Ich hab dann gefragt, wohin. Sie hat gesagt, sie muss jetzt Herrli im Büro abholen. Da hab ich gesagt: Das ist fein, da komm ich mit.


	Frauli hat aber gesagt: „Nix, Du bleibst hier zu Haus, wir müssen auf ´nen Staatsempfang!“.


	Da hab ich zu ihr gesagt: „Das macht nix, da komm ich auch mit!“.


	„Strolchi, das ist auf einem Schloss.“.


	Fein, da wollt ich immer schon mal hin. Wir können´s kaufen. Ich biet ´nen Pudding drauf!


	„Ach Strolchi, wir sind hier zu Haus! Und Kater sind da nicht geladen.“.


	Gibt´s da was zu essen?


	„Ja!“.


	Fein! Was? Gibt es da was mit Sauce?


	„Strolchi, da gibt es Suppe aus Schnapsgläschen. Davon wirst nicht mal Du satt!“.


	Suppe aus Schnapsgläschen? Also aus Schnapsgläschen trinken wir zu Haus nur Schnaps!


	Schau, und wir heut Suppe.


	Na gut, dann bleib ich zu Haus! Von Suppe werd ich nicht satt! Schon gar nicht, wenn es sie aus Schnapsgläschen gibt. Ich werd nicht mal von einem ganzen Topf Suppe satt. Wünsch Euch dann viel Spaß!


	 


	Irgendwann sind sie dann wieder heimgekommen. Assira und ich haben schon geschlafen. Es war schon nach Mitternacht. Also so lang haben wir ihnen nicht Ausgang gegeben zum Suppe aus Schnapsgläschen schlürfen.


	Frauli hat dann gesagt: „Hat keine Suppe gegeben!“.


	Ich wollt schon wissen, was es sonst gegeben hat.


	„Fisch in Gläschen.“.


	Fisch mag ich nicht. Was noch?


	„Rahmschwammerl in Gläschen.“.


	Schwammerl mag ich auch nicht! Sonst noch was?


	„Pudding in Schnapsgläschen.“.


	Puuuuuuuuudding? Habt Ihr mir einen mitgebracht?


	„Strolchi, wie soll ich Dir denn Pudding mitbringen?“.


	Du hast doch eine große Tasche mit dabeigehabt!


	„Klar! Und dann sag ich der Bedienung, sie sollen mir den Pudding in die Tasche gießen.“.


	Genau!


	„Strolchi ….!“.


	Aber Du hättest den Pudding in Deine Tasche gießen können!


	„Aber Strolchi! Das wär vielleicht ´ne Sauerei.“.


	Ich hätt schon alles wieder weggeschleckt.


	„Ja. Und dann heißt es, Herrli kommt wieder mit seiner verfressenen Frau.“.


	Na und?


	„Dann werden wir nie wieder eingeladen.“.


	Is doch egal, wenn Du keinen Pudding mitbringst.“.


	„Also gut. Du kriegst jetzt ´nen Extra-Katzenpudding und beim nächsten Staatsempfang, zu dem wir eingeladen werden, bring ich ein komplettes Tablett Pudding in Schnapsgläschen mit. Abgemacht?“.


	Abgemacht.


	Aber Frauli – krieg ich in ein Schnapsgläschen überhaupt auch meine Zunge rein? 




Mittwoch, 04.07.


	Heut wollt Frauli eigentlich ein wenig ausschlafen, was Herrli nicht konnt und dann in die Badewanne gehen. Aber weil wir, also Frauli und ich, selbstständig sind, hat sie gestern nach dem Staatsempfang und dem Pudding in den Schnapsgläschen, noch an den Computer müssen und arbeiten. Weil, wir haben nämlich noch drei Warenlieferungen bekommen und die Kunden warten drauf. Also ist Frauli eigentlich ins Bett gegangen, als Herrli, Assira und ich schon wieder aufgestanden sind. Also jedenfalls fast. Weil eigentlich hat nur Herrli aufstehen müssen. Assira und ich wollten nur Frühstück. Frauli wollt schlafen. DA hat irgendwas nicht ganz gepasst.
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